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Lokal Nachrichten 
Its. lach. Gewinns-Zittele 

(Misionri Synodei 
Goltesdlenst jeden Sonntag, morgens 

niii lll Uhr. 
Nach der Predigt findet Christen- 

oder Kalechisniuslehre statt. 
« 

Alle Luther-einer dieses Betenntuilsei 
find herzlich eingeladen an den Gottes- 

diensten teilzunehmen. 

Zb.-lntl(. Dkelknlliglieilpjiirelke 
lGeiieral Synodel 

Gottetidienst jeden Sonntag- inosgeng 
llll Uhr. 

Sonntagtiichnle niii 10 Uhr. 
Alle deutschen Lutheraner find herz- 

lich willloiniiieii. 

Der Sonntags Goltesdieiisl der 

lslhriitlaii"’ seienee Stiel-in wird in der 
Odd Fell-Ding Halle abgehalten nnd be- 

ginnt um l(l.:-30. Ein jeder ist herzlich 
willkommen. Das Thema slic den ll3. 

Juli lautet: ,,Leben«. 

Der Frauenverein der ev.-lnth. Drei- 
falligleitsgeineinde wird sich ain Donn- 
erst-taki den 27. Juli in der Wohnung 
der Frau Louis- Voliip verininiiielii· 

DOH- 

Unfere Kapelle-. 
Das Konzert ein legten Donnerstag 

Abend war eine norzngliche Leistnnn 
Das Fehlen vieler Musikanten beciii 

trüchtigte wohl die Fülle, aber in keiner 

Weise die lillite des gebotenen. 
Besonders zn erwähnen ist das Bade 

Sold detl Herrn Downlt 

Baker its Vater inaeheii die besten 
Kleinbner Arbeiten. 

Oerr Chrio Jenai. jelil in Inlia, 
Oklahoma iiiiliiiiig, weilte eine Tage in 

unserer Stadt. Er lernt, dasi es iliiii 
dort lehr gut sieht. Arn Mittwoch 
lehr-le er wieder nach Intin zuruit 
Gute Mahleeiteii zu jeder Sinne-e in 

Grade Aettniiranr. 
HFMMF siegt-s lossmflk bis Ullchk ON 

neneii Jaimneiisiheii tltieso 

den Lmäs IsefmdriaL von Mann 
Oct. Juve. M biet sum Besuch Man 
Schwkeanfsbmd Judas Ost-ansagt 

Die denen Indva Baum-I und Ed. 
pessima-nd von Bam- CIML Iowa-. 
man qui Ostia-O bei Wink Bauten-u 

IMn Bummwibm pur D. IV. 
Obst-. mitti- ew Wod- m Minn- 
tlu Isa- Itdnt im Mond-m Don Im 
III-« und samt Ist Ue Im- Im 

Ist-IMM. Im. hu u. Ins w 
IW Ihm-i Imm- W ein-m 
in M Um tust-M Wi. 

O. Q. Ihm-I Im II- Gott m 

Eis-Ums III m Maus Just-Hm 
im I Ism- QI Its-It km Ostme 
Und W In W dumm-Os- das 
Ist-. 

Uhu-w Its-muss In m sin- 
Itm « Ins-II Om- Icss. zu- 
UIII Inn sum Im III-n 

R- eis-»am- Inikwmwmmu 
III-I III Mist-am- su sonnt-U Im 
III-. drin-s im m- Om summ- 
M sei Om- Msmm W-, « Mos- 
III Ins — Ihn-Mk komd-. 

ANDRER-m M m- 104 Uhstsp 
U- MMM mu R Uss w; 
Ihm-. VI M cis-tm J. Hin-J 
Its-Il- M III-. J- IMME- 

von Hoover und F. Athenstiidt von 

Emerson haben ihre Mitwirkung zuge- 
sagt. Am Nachmittag wird auch eine 
kurze Ansprache in englischer Sprache 
gehalten werden. Herr John Reisig 
hat sich freundlichst bereit erklärt, die 

Musik zu stellen. 
Alle Freunde der Reichsgottesarbeit 

sind herzlich willkommen geheißen. 
Die iiraueu der Gemeinde werden, 

wie in den Vorjuhren zu Mittag und 

Abend mit Mahlzeiten auswartenx 

Bringt Eure Yiähmaschine zu dem 

Mitbellaveu in Bloonisiel0, wenn die- 

selbe ver Reparatur bedarf. Alle Ar- 
veit wird summiert- 

Augen untersucht und Brille richtig 
angepaßt. Dr. L. C. Bleick. 

(Cittqesnltdi.) 

Jobn Grvhnmnm 

herr Joon Grohmanu hat seine 
Kandidatur flir das Amt als County 
Superbisor des k« Distritte angezeigt. 

Herr Grohmann kommt vor die Wilh- 
ler aus seinem eigenen Werte stehend, 
als ein Geschäfte-nimm und Grundbe- 
siher. Er hat sein eigenes Geschäft er- 

solgreich aus einer Geschäftsgrundlag 
geflihrt. Unser Distrilt braucht einen 

solchen Mann. Einen der vor dein 
Volke stehen lann ohne irgendwie ge- 
bunden zu sein— Jn anderen Worten 
einen Mauer der niemand, weder indib 
iduell, noch einer politischen Körper-. 
schaft verpflichtet ist. Er wird ein ge- 
treuer Vertreter der Withler sein, die ihn 
nach dem lsounih Sis- schieten unt ihre 
Zutreffen zu wahren. 

(Uusere Leser werden an einer andern 
Stelle des JBlattee seine osfizielle Au- 

zeige finden. D- liU 
Wollt ihr die feinsten Juwelierwas 

cen laufen so sprecht vor bej Le Blaue- 
-—.--» —---—..—--— ·——7- —- 

f Ein Brief and Missouri. 
Ein Brief von unserm sriihereu Mit- 

blirger, Win. Schreiber, welcher jetzt 
nahe Sprinafield, Mo. wohnt, giebt 
einige Aufklärung iiber die dortigen 
Ernteoerhiiltnisse Der Auszug feines; 
Briefes lautet: F 

»Seit auegaugo April leiuen neun 
engwerten Reacti, daher grosie Dürre-. 
Wiizenernte so ziemlich gut, Hafer so 
gut wie keiner, ebenso Heri- Die Wei- 
den tot, und das Korn start halb ber- 
loren. Futterstofse sind sehr hoch, Den 
lostet heute schon lile und geht noch 
hoher. lsine Zeit, wie sie hier seit lau- 
ger Zeit nicht erlebt wurde. Viehpreise 
gehen rapide rentier. Alle wollen wegen 
Futterinangeh oder richtiger iniissen 
verkaufen. Ware der Weizen nicht ge- 
wachsen, dann hiitte diese Gegend ein 
vollständige Fehlernte in verzeichnen 
Jll. geht es nicht besser, also leineAnsZ 
ficht, dass die Preise lieber ab, vielmehr 
inmialnneweise recht hohe bleiben 
miifsen. 

Geht »in Baker ev Vater sitr eure 

Windninhlen, sie haben die Besten· 

(i5iugesandt.) 
III schlag ges-II Gan-get 

Umfass oiI qefragk .» Soll der Privat- 
Innn Kaufmann oder EIIIIIbIIndleIsIIn 
IIIIOIIIIIIIULUIWULMIMU fuhktlk?« 
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i John Filter i- 
Letzten Dienstag verschied in dem 

Hause feines Schioiegerfohnes, Aug. 
Hin-zunaan bei Bazitle Mills, der be- 

jarhrtc alte Herr John Filter, ein Bru- 
der zu den hiesigen wohlbekannten 
Herren Wilhelm und Carl Filter. 

Er starb nach einem längeren Siech- 
tum, einer Art Lähmung. Sein ver- 

blichener Körper wird heute, iDonnerss 
tan) von der ev.-luth· Christuslirche 
ang, unter Amtierung seines Seelior- 
netz, Herrn Pastor F. G. Witwe-, 
christlich zur letzten Ruhe begleitet. 
Nitchste Woche können wir vielleicht 
nähen Einzelheiten berichten. 

Die ev.-luth. Golgatha Gemeinde 
9 Meilen iüd non hier, läßt ihre 
Schule renovieren, um es den Schülern 
to angenehm wie möglich zu machen. 

Bravo! 
.-—-. —- 

Dandgemalte Teller und Tafelge- 
ichirre bei. L. E. Le Blum- 

Kosten des Getrelde Ist-baue 
in Nebraska. 

Die Nebraska Landtvirtschastliche Ex- 
ip rinnnt Station hat soeben Bulletin 
Into. 121 unter dem obigen Titel heraus- 
jgegeliein Das interressante Destchen 
’tann von jedem Einwohner des Staates 
frei bezogen werden« 

Echteibt an die Aaritultural Experi- 
nient Etation, Lincoln, Nebraska- 

Stiectah Solange wie sie reichen, 
Utanner 18 Große, 17 Juwelen Elgln 
oder Matham Uhren in Nickel Gehause, 
D 9.(10. 

Damen 0 Größe, 7 Juwelen, in 20 
jarigent Goldgesltlltetn Gehänse 812 00 

A. J. Schröder. 
gegenüber der Postossire 

Herr Jolm Zorn begab sich kürzlich 
auf eine Reise nach Wall, Pennington 
iso» S. D» usn in erfahren wie es 

seinen dort wohnenden Kindern, in die- 
ser Zeit auhaltender Tltrre, ergehe. Die 
tsrnteanssichten sind stir dieses Jahr 
hoffnungslos; so wird allgemein berich- 
tet. Die Tochter von Herrn und Frau 
Zorn, Frau Arthur Baldwin nnd Kin- 
der sind initdein Vater nach Bloocniield 
zurückgekehrt 

Porzelan und Glaswareu in größter 
Auswahl bei. L. E· Le Blank. 

Bringt uns euren Rahm, tanst unser 
Mehl inacht Gild sitr euch und 

» Woodiz Bros. 

! Fraaet tun Auskunft itber unseren 
Nahm nnd Mehl Vorschlag. s 

Jn der ev·-lnth. Trinitatis Kirche 
wurde ani letzten Sonntag der erste 
Stirdszlina des Richard Statt und Frau 
von-denn Pastor Ollenbnrg getauft. 
W ist eine Tochter nnd erhielt die 
Namen Minuie Helen. Als Tanfzeus 
gen Frau Win. A. Bolton und Herr 
A. A. Mante. 

Faruieiy gebraucht ,Bon Ton Flonr« 
wenn ihr das Neste wollt. Nur Cl II- 
lnsi Woodö Brod. 

Dr. Mnllein Zahnarsn Osfice ttberj 
ksiltrre Laden. » 

I Radstein Panline Mach-M eimj 
Schulmn m St. Vmcemdoipml m! 
Zwar Min, weilt defmdsdnlbek luj 
nnfmt Mitte— Das Fräulein isi ein-« 
Mitte-n denn Ol. I. Maule unds 
Mag- Iogiknnmg : 

»Ist ist-kann STIMMin Versen 
tm Hunnen-ins com In UlopmMs 
nsn Sonnabend den Ums Just Imm- 
wnusnicm sonst-sinnen in UND 
oder mach fas. 

( 

Jst dunst- in mann- nns Mitm- 
kmtmnmn man-I nnd umn- 

Koscnnnwnqm Zufriedenheit-me 
wiss nat-mum- I. D. EIN-II 

Vom-h- dn dessen Lumpen-» gebt 
n- Bnm « Bot-L 

nun Wut Inn-n must Ido- mu 

im III-U medic «- Wmu OW- knies- 
Nilumimm htthOIOs TUQIOO 

W ums-n Ins-ihm Mut »Um Ists-I 
.n, Usan »- w- ma somit-schienst 
nnd-sann Usan w Inst-. 

Nu owns-bin unt MINI- Ums-III 

E DI— J· dskm Inmi- 
chnnd Wundnqd 

Mo s o s Iw— 

Zur Beachtung. H 
Alle diejenigen, welche am Ende 

diese-Z Monate- über ein(1) Jahr 
im Rückstande find, werden von 

unserer Abonnenten-lifte gestrich- 
en werden. Die Reduktion 

SIC- 

Eis Creme und Temperenszetränke 
in der Dew Drop Jan. 

Unser Creightou Korrespondent 

Hochzeit-glattem 
Oh 

Geiger - Schlote 
William Eottlieb Geiger und (5lara 

rouise Schlote wurden am 12. Juli 
toll, im Hause der Mutter der Braut 
Frau l5d. Schlote, durch Herrn Pastor 
J. Schulz von der Golgatha Gemeinde 
in Columbia Townibip, getraut- 

Trauzeugen waren, l5hris. Geiger, 
Bruder des Bräutigams nnd Fräulein 
Meta Schleie, Schwester der Braut. 
Nur Verwandte waren eingeladen uud 

erschienen, als, Louis Schlote nnd Frau 
von Orchard, Neb» Louis W. F. Schl- 
ote und Familie; Konsin der Brant von 

L’rchard, Nebr» Herr und Frau Smeat 
von Orchard, Nebr» Frau A. J. Schlo- 
te von Dodge, Nebr» David Pobanz 
und Tochter Eva von Stanton, Nebr» 
nnd Frau O. D. Broakow und Kinder 
von Plainview, Nebr- 

Am selben Abend kamen von nah und 
fern auf Frau Ed. Schbotes Farm viele 

Menschen mit einem ungewönlich großen 
Getummel zusammen, um zu schivarien. 
Es« waren zwischen 70 und 80 Personen 
die erschienen waren um Lärm zu machen 
doch die wackere Frau Ed. Schlote hin- 
derte es, den Lärm zu sparen und machte 
Abhandlungen mit detn Captaim Drei 

iteg Bier wurden hergerollt, damit gin- 
gen alle an die nächste ,Seetion Cornet« 
und tranken noch Herzenslust, nachdem 
sie sich am Gerstensaft gestärkt fühlten, 
ging das Rasseln los, nnd nachdem das 
Publikum sich ansgerasselt hatte und das 
Bier alle war, ging jeder dergniigt nach 
Hause. Später kamen noch eine junger 
Leute um auch zu schivarien, auch diese 
bekamen ein 4Jan Bier uns sich daran zn 
laben. Das valtnm gratuliert noch 
nachträglich. 

Ein Unglück traf Karl iirugmann, 
Sohn des Herrn Karl Krngmanm in 
Columbia Totvnship. Beim hinauszu- 
heu des Vieh-s aus dem Stall zur Träntc 
wurde Karl von einem 2-iiihrigen Fiillen 
vor den Kopf geschlagen, so daß er be- 

finnungslos niedersank. Doch zu rechter 
Zeit kam der Doktor um Blutvergsstnng 
zn verhindern. Hoffentlich tvird Karl 
bald genesen. 

Letzten Sonnabend war auf der Form 
des Herrn Otto Möller, welcher zwischen 
Bloomfield und lsreighton wohnt, ein 

T anz veranstaltet welcher gut besucht 

»tvar, alle amiisirteu sich vortrefflich. 
Nächsten Sonnabend gedenkt Herr 

Richard Bufskohl eine Tanzparty zu 

»geben, niozn alle eingeladen sind. 

Gedrang Farmeiu 
richtet auf die nartosielkeifer, vergif 

tet sie oder sucht sie ad, nienn ihr iiber 
bannt Kartoffeln essen wollt. 

—- —-»- 

Stadieene Turme, Tantd und Wind 
Hinittnen deivmmt itn am besten bei 

Vater und Vater 
—- .j 
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Ill- mu anvertraut-u Aus 

: träg-. soll-u vkomm uns 
E iomiamg auseinka werde-u 
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s- Isusfes ges-Oh Bringt 
um soc-um stimme m usw« 
Mc stumm du auf nimm-Dem 
vom Zions Um- Mam Wien 
Gemme-Mist OWL Block-Muth 

Usnt OQIOIHOU Runda Von 
Im· »Im du Ists-m « Unh- J 

IMO das-L Zusammva Nun 
sum-. 

Achter auf 
diesen 

Anzeigencaum 

Achtung, Formen 
Die vorzüglichen Produkte set 

columiio Hoq C- Cattle Von-der 
co. sind bei mir voträilslg. Nebst 
dem bewährten Mittel für die Bor- 
beusuns von Mel-staatlichen ver- 
taqu ich auch das ,,Dip« obiger 
Eo. 

setkaufe diese Produkte für 7c 
das Pfund. Gatantitt unter 
Ins E Deus Art, so. Juni 1906, 
No. 122bd. 

Henry Hohnholt, 
4 Meilen nirdllch nnd Z Melken 
westlich von Bloomsield. 

The City 
Unrat Market 

J cudw.Volpp, Eigenthümer 
COGLM 

T Music-wi- nkt-fleisch, Hammel- 
flriich, Schwein-fleisch- Schürt-M 
Geflügel, Austern-, frische nat se- 
täucherie Fische und diese Inter- 
Zuspeifem welche eine Mal-Mit 
vollkommen machen. 

CUPTM 525,000.00 Ueberschuß und Profit 810,000.00 

Citizens Stute Bank 
AND-.- 

Deponirt euer Geld mit uns. 
—. —. —- 

END 

Wir zahlen 5 Prozent auf Zeit Einlagen 
»We- -.-«O-;.. —:.- ;chv 

Faun Auteihen eine Spezialität 
.. F 
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